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Man kann sie„schwierigeStadtpatienten“ oder einfach
„große Brocken“ nennen – seit langem leer stehende,
verwaiste Gebäude, irgendwie zu groß, zu sperrig, zu
schwer in Nutzung zu bringen,und wenn,dann nur mit
sehr hohen Investit ionskosten.Siegibt esallerorten und
dieStädte haben ihre Last damit .
Unter dem nicht ganz einfachen Titel „ Ident ität_Au-
thentizität_Badeanstalt Halberstadt“ widmetesich die
13.Städtenetzkonferenz am 26.April 2018 am Beispiel
des Stadtbades der Vorharzstadt dieser komplexen
Problemat ik und hat te dazu Gäste nach Magdeburg
eingeladen.Neben der Landeskonservatorin Dr.Ulrike
Wendland, die anhand konkreter Beispiele zum Ver-
ständnisvon „Authent izität und Denkmaleigenschaft“
sprach, stellte Prof.Mara Pinardi von der Beuth-Hoch-
schule Berlin Entwürfe von Masterstudenten zur Zu-
kunft des um 1900 im St il der Neorenaissance erbau-
ten Hauses vor.
Dass zwischenzeit lich Bewegung in den vom Kompe-
tenzzentrum Stadtumbau begleiteten Rettungsprozess

Über „ Ident ität_Authent izität_Badeanstalt Halberstadt“ tauschteman sich auf der
13. Städtenetzkonferenz am 26. April 2018 in Magdeburg aus

kam und die Diakonie als Investor gewonnen werden
konnte, ist eine wirklich gute Nachricht . Sie wird das
stadtbildprägendeGebäude für ihreZweckenutzen,sa-
nieren und umbauen,wenngleich mit baulichem Kom-
promiss für dasDenkmal.Über den Stand desProjektes
informierteOberbürgermeister AndreasHenke.
Neuigkeiten gab esausdem Ministerium für Landesent-
wicklung und Verkehr:Minister ThomasWebel kündigte
für den 25.September 2018 in der Berliner Landesvertre-
tung die erstmaligeVergabeeines„Stadtumbau Award“
an –ein Preis,mit dem beginnend ab 2018 beispielhafte
und beispielgebende Stadtumbauprojekte in Sachsen-
Anhalt ausgezeichnet und derart stärker in den Fokusder
Öffentlichkeit gerückt werden sollen (Mehr dazu auf Sei-
te2).Daneben informierteer über den in Entwicklung be-
½ndlichen Zukunftsplan Sachsen-Anhalt,der dasBundes-
land im Spannungsfeld der künftigenHerausforderungen
desKlimawandelsundDigitalisierungpositioniert .Der Zu-
kunftsplanwirdGegenstandder nächstenStädtenetzkon-
ferenzdesKompetenzzentrumssein:18.Oktober 2018.
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Prof. Axel Teichert , Präsident der Architektenkammer
Sachsen-Anhalt,ist neuesMitglied im Beirat desKompe-
tenzzentrum Stadtumbau.Er folgt alsVertreter der Lan-
desarchitektenkammer auf Peter Frießleben.Der gebür-
t ige Dortmunder ist seit 2010 Dekan des Fachbereichs
Architektur,Facility Management und Geoinformation
an der HochschuleAnhalt in Dessau und seit 2016 Kam-
merpräsident .In seiner Funktion alsHochschulprofessor
hat er bereits in der Vergangenheit ProjektedesKompe-
tenzzentrumsmitentwickelt und betreut . Im Rahmen
der Beiratssitzung desKompetenzzentrumsam 26.April
wurde Prof.Teichert durch Herrn Minister Webel in das
Gremium berufen.

Neu im Beirat desKompetenzzentrums: Prof. Axel Teichert

59 Studierende – 18 Entwürfe: Auf Wunsch der Stadt
Naumburg haben sich Masterstudierende der Politech-
nischen Universität Mailand unter fachlicher Leitung der
Professoren Maria Grazia Folli, Corrado Pecora,Marco
Imperadori und Gastprofessorin Mara Pinardi mit der
Zukunft der städtebaulichen Fehlstelle der ehemaligen
Just izvollzugsanstalt als möglichen Theaterstandort
auseinandersetzt .
In Mailand fand am 28.Mai vor Vertretern desMinisteri-
ums für Landesentwicklung und Verkehr und desKom-
petenzzentrum Stadtumbau eineAbschlusspräsentation

Kooperat ionsprojekt mit der Universität Mailand:
EhemaligesGefängnisalsTheaterbühne

statt .Präsentiert wurden vielfält ige Entwürfe,die ihren
Schwerpunkt sowohl auf die qualitätsvolle Pro½lierung
bestehender Bausubstanz als auch auf die Integrat ion
von neuen Bauten legten.Auch landschaftsarchitektoni-
sche Interventionen zur Schaffung öffentlicher Aufent-
haltsräumewar den Studierenden bei der Planung des
Arealsein wichtigesAnliegen.
Die Projektergebnisse werden in einer Broschüre des
Kompetenzzentrumsveröffentlicht .Die Publikation soll
im September herausgegeben werden.
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